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Beckenkopfsanierung in Freibädern 

Aspekte zur BeckenkopfSanierung am Beispiel des Freibads Rosbach, Gemeinde Windeck/Sieg 

Dipl.-Ing. Arcbilekt Jürgen Filipp. Gemeinde Windcek. und DipL-Geogr. Stefan Blau, Antec. PlanungsbüroßXr AbwasserUxhnik und 

Freibadsanierung, Koblenz 

Die Beckenkopfsanierung w i r d als kos­
t e n g ü n s t i g e Tei lsanierung bei den B e ­
treibern v o n B ä d e r n sowohl fiir den 
Innenbere ich als auch für F r e i b ä d e r 
zunehmend diskut ier t u n d umgesetzt. 
Vie le Fachf i rmen des B ä d e r b a u s b i e ­
ten h ie rzu sch lüs s ige u n d nachhal t ige 
L ö s u n g e n an. A m Beispiel des i m W i n ­
ter 2009/10 sanierten M e h r z w e c k b e ­
ckens des Freibads Rosbach, Gemeinde 
W i n d e c k / S i e g , werden i m Folgenden 
einige Aspekte zu P lanung u n d U m ­
setzung beschrieben. 

Grundsätzliches zur 
Becken kopfsanierung 
Bei der Beckcnkopfsanierung beschränkt 
sich die Sanierung der Beckenwand auf 
den oberen Teil mit der Über lau f r inne 
und deren konstruktivem Unterbau. Die 
tieferliegenden Wandbereiche und der 
Beckenboden bleiben von den M a ß n a h ­
men u n b e r ü h r t . Mi t der Beckcnkopfsa­
nierung gehl dementsprechend eine Ver­
ä n d e r u n g der hydraulischen Randbedin­
gungen des aus dem Becken ablaufen­
den Rohwassers einher, während die E i n ­
richtungen des vom Filter und von der 
Desinfektionsanlage kommenden und in 
das Becken e i n s t r ö m e n d e n Reinwassers 
unveränder t im Bestand erhalten bleiben. 

U m bei einer anstehenden Freibadsanie­
rung die Variante Beckcnkopfsanierung 

weiterverfolgen zu k ö n n e n , muss daher 
die Dichtigkeit des Beckens unterhalb des 
derzeitigen Beckenkopfs gegeben sein und 
die bestehende Reinwassersituation in 
einem Zustand sein, die einen langfristi­
gen Betrieb mit der gegebenen Becken­
hydraulik gewähr le is te t . Sind diese V o ­
raussetzungen nicht erfiilh, muss geprüft 
werden, ob eine Besch ränkung der Sa­
nierung auf den Beckenkopf mögl ich ist. 

Die Notwendigkeit einer Komplettsanie­
rung betrifft sicher die meisten der Bä­
der. Dennoch gibt es Bäder, die den ge­
nannten Voraussetzungen entsprechen, 
sodass hier die kos t engüns t ige Beckcn­
kopfsanierung eine s innvo l l e L ö s u n g 
darstellen kann. 

Vorgehen bei der 
Beckenkopfsanierung 
Die A n b i n d u n g des neuen Beckenkop­
fes an die bestehende Beckenwand stellt, 
u n a b h ä n g i g vom Mater ia l , für alle Sa­
nierungsalternativen hohe Anforderun­
gen an die B a u a u s f ü h r u n g . Es besteht 
g rundsä t z l i ch das Problem, eine nach­
haltige Abdichtung des Ü b e r g a n g s z w i ­
schen Altbestand und neuem Rinnen­
system herzustellen. Bei u n s a c h g e m ä ß e r 
Ausführung ist mittel- bis langfristig mit 
Undichtigkeiten zu rechnen, die Nach-
und Ausbesserungsarbeiten notwendig 
machen. 

Das Vorgehen bei der Beckcnkopfsanie­
rung h ä n g t zum einen vom Bestand und 
zum anderen von den Details der vor­
gesehenen neuen Lösung ab. Ausge­
hend vom Bestand ist zu prüfen, ob der 
neue Wasserspiegel in Bezug auf den 
Beckenboden erhalten werden soll oder 
ob eine E r h ö h u n g bzw. Absenkung s inn­
vol l oder erforderlich ist. Randbedingun­
gen hierfür sind z. B. die Beckentiefen 
für einen sicheren Betrieb der Sprung­
anlagen, die gewünsch te Wassertiefe, die 
Höhe der Raststufe, vorhandene Rohr­
leitungen und ggf. die Höhe des uml ie­
genden Ge ländes . Die Höhe des Was­
serspiegels legt die Lage der Überlauf­
kante der neuen Überlaufr inne fest. Ent­
scheidend ist nun für die weiteren Über­
legungen, welche Rinnenart zum E i n ­
satz kommen sol l . Hier werden von den 
Fachfirmen unterschiedliche Lösungen 
angeboten. 

Grundsä tz l i ch ist auch bei der Beckcn­
kopfsan ie rung der Einsa tz einer t i e f 
liegenden Wiesbadener Rinne mögl ich . 
Häuf ig kommen jedoch, wie auch bei 
Komplettsanierungen, hoch liegende Sys­
teme zum Einsatz, bei denen der neue 
Wasserspiegel b ü n d i g mit dem Becken­
umgang ist. 

In der Regel wird der Beckenkopf durch 
einen horizontalen Betonschnitt von der 
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Das SO-m-Bccken vor... 

Beckenwand abgetrennt. Das Vorgehen 
nach der Ab t r ennung des Beckenkop­
fes unterscheidet sich entsprechend der 
Vorgaben der unterschiedlichen Syste­
me. Ob die neue Rinne unmittelbar auf 
die e ingekürz te Beckenwand aufgesetzt 
werden kann oder ob zur Montage der 
neuen Rinne eine Ausgleichsschicht oder 
ein Ringanker hergestellt werden muss, 
ist vom vorgesehenen Rinnensystem mit 
der gegebenen Höhe und Breite der R i n ­
ne a b h ä n g i g . 

Das Rinnensystem wirkt sich auf die 
Bemessung der R innenab läu fe und die 
A n o r d n u n g der Sammellei tungen aus. 
Die Ü b e r l a u f r i n n e ist so zu bemessen, 
dass in allen Betr iebszus tänden das Was­
ser von der Rinne aufgenommen und zu 
den Bodenab l äu fen weitergeleitet wer­
den kann, ohne dass das Wasser über die 
Rinnen auf den Beckenumgang übe r ­
tritt. Für die Bemessung ist daher der V o ­
lumenstrom der Beckenumwälzung , das 
V e r d r ä n g u n g s w a s s e r durch die Badbe­
sucher und das Schwal lwasser zu be­
rücksichtigen. Um das Roh wasser im vor­
gesehenen Maß ableiten zu können , sind 
A n z a h l und A n o r d n u n g der Rinnenab­
läufe mit der Rinnentiefe und R innen ­
breite abzustimmen. 

Insgesamt sind die Auswi rkungen des 
Beckenkopfsystems auf die vorbereiten­
den Arbeiten sowie die Anschlussar­
beiten so erheblich, dass vor der detail­
lierten A u s f ü h r u n g s p l a n u n g eine f rüh­
zeitige Festlegung auf die g r u n d s ä t z l i ­
che Ausrichtung, das Material und ggf. 
einen Systemanbieter sehr zu empfeh­
len ist. 

H ... und uach der Sanierung; Folos: Antec, Kohlenz 
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• Besrand: der Bvckfid'Dpf... 

Insbesondere steht die Entscheidung zwischen einem Edel-
stahlsyslem und einer Fo i i en lö sung im Vordergrund der 
Über l egung . G r ü n d e zur Entscheidung zwischen den beiden 
g rundsä t z l i chen A n s ä t z e n k ö n n e n wie bei einer Komplet t ­
sanierung diskutiert werden. Im Kern der vorgebrachten A r ­
gumentationen stehen hierbei die h ö h e r e n Investitionskos­
ten für die Ede l s t ah l lö sungen mit einer l ä n g e r e n Haltbarkeit 
und geringeren Anfälligkeit gegen Vandalismus der Schwimm-
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badfolie gegenübe r . Eine Entscheidung kann jedoch nur im 
Einzelfal l vor dem Hintergrund des jeweil igen Problems und 
Bedarfs getroffen werden. 

Die Beckenkopfsanierung am Beispiel des Freibads 
Rosbach 
Vorgeschichte und Entscheidungsßndung 
Das Mehrzweckbecken des Freibads Windeck ist ein mit Ke ­
ramik ausgekleidetes Betonbecken. Das 15,90 m breite und 
33,20 m lange Becken hat sechs Schwimmbahnen und eine 
sei t l ich angegliederte Sprunganlage mit einem 1-m-Brett 
und einem 3-m-Sprungturm. Im Rahmen der Erneuerung der 
Badewasseraufbereitungstechnik im Jahr 2001 wurde durch 
den Einbau neuer Reinwasserleitungen und Einströmöff­
nungen die B e c k e n d u r c h s t r ö m u n g g e ä n d e r t und den Anfor ­
derungen an einen normgerechten Badebetrieb angepasst. 
A m Beckenbestand wurden im Rahmen dieser M a ß n a h m e n 
keine Ä n d e r u n g e n vorgenommen. 

Der sehr schlechte Zustand des Beckenkopfs machte eine Sa­
nierung des Mehrzweckbeckens notwendig. In einer M a c h ­
barkeitsstudie v o n 2007, erstellt durch das P l a n u n g s b ü r o 
Antec, wurden unterschiedliche Varianten zur Sanierung des 
Mehrzweckbeckens untersucht: 

• Beckenkopfsanierung: Edelstahl, 
• Beckcnkopfsanierung: G F K , 
• Beckcnkopfsanierung: Betonrinne mit Fol ien-

anbindung, 
• Beckcnkopfsanierung: Rinne aus Polypropylen mit 

Fol ienanbindung und 
Komplettsanierung: vo l l s t änd ige Beckenauskleidung 
mit Fol ie . 

Nach P r ü f u n g der Studie beschloss die Gemeinde Windeck, 
das Mehrzweckbecken auf Basis der Studienergebnisse durch 
eine Beckcnkopfsanierung zu erneuern. Das P l a n u n g s b ü r o 
Antec wurde im Ju l i 2009 mit den Planungsarbeiten zur 
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Mehr Licht. 
Beckenkopf, 
mit Überlautrirne, gefliest 

Wasserspiegel, neu 

neue Rinne, Polypropylen 

Ringanker 

Beckenwand, gefliest 
Nut mit Follenanbindjng 

Riese 

Raststufe, Konsole, gefliest 

• Beckenkopf - Bestand (links) und saniert 

Durchführung der Sanierung beauftragt. 
Die Durchführung der M a ß n a h m e sollte 
unmittelbar i m Anschluss an die Bade­
saison 2009 erfolgen, sodass zur Bade­
saison 2010 das Mehrzweckbecken fer­
tiggestellt sein sollte und der Badebetrieb 
aufgenommen werden konnte. 

Vor dem Hintergrund der Studie wurde 
für die A u s f ü h r u n g s p l a n u n g eine Be­
tonrinne mit Folienanbindung vorgege­
ben, wobei die Ausschreibung system­
offen gestaltet werden sollte, sodass auch 
andere L ö s u n g e n angeboten werden 
konnten. Eigenleistungen der Gemein­
de sollten in der Ausschreibung berück­
sichtigt werden. 

Die Beckcnkopfsanierung wurde zunächst 
in zwei Losen ausgeschrieben: 
• Los 1: Tiefbauarbeiten 
• Los 2: Über lau f r inne und Becken­

abdichtung 

A u f Grund der systemoffenen Ausschrei­
bung war die A u s f ü h r u n g s p l a n u n g für 
Los 1 so gestaltet, dass eine Anpassung 
an die unterschiedlichen Systeme m ö g ­
lich war. Entsprechend der vorangegan­
genen Erläuterungen bedeutete dies, dass 
erst nach der Entscheidung für Los 2 die 
endgült ige Ausführungsp lanung mit Hö­
he des Ringankers, der Ar t der Rinnenab­
läufe etc. durchgeführt werden konnte. 

Für Los 2 ergab die Submission eine Ent­
scheidung für eine Rinne aus Polypro­
pylen mit Fol ienanbindung. E rgänzend 
und aufbauend auf dieses Gewerk wurde 
ein Los 3 - Fliesenarbeiten - ausgeschrie­
ben und vergeben. 

Neben diesen drei unmittelbar au f die 
Beckcnkopfsanierung bezogenen Gewer-
ken wurden ü b e r ein 4. Los umfangrei­
che Garten- und Landschaftsbauarbei-
ten vergeben. E r g ä n z e n d wurde die ab­
g ä n g i g e und nicht den Anforderungen 
entsprechende Sprungturmanlage erneu­
ert (Los 5). 

Planungsdetails und Vorgehen 
Bereits unmittelbar nach Beauftragung 
zur P lanung wurde als Grundlage der 
A u s f ü h r u n g s p l a n u n g die Lage der neu­
en Wasserhöhe abgestimmt. Im Rahmen 
der Grundlagenermit t lung zeigte sich, 
dass die Sprunganlage im Bestand nicht 
den Anforderungen an die Sicherheit 
entsprach. U m einen D l N - k o n f o r m e n 
Betrieb zu e r m ö g l i c h e n , wurde neben 
einer Ä n d e r u n g der Aufstiegsleitem und 
G e l ä n d e r sowie einer Umwand lung des 
3-m-Sprungbretts zu einer 3-m-Plat t -
form geprüft , ob der Wasserspiegel er­
höht werden konnte. Nach Begutachtung 
des umliegenden G e l ä n d e s , der Rast­
stufen und der bestehenden Beckenhy­
draulik wurde in A bs t i mmung mit der 
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Die Übertaufrinne des Bestands Die Herstellung des Ringankers 

z u s t ä n d i g e n A u f s i c h t s b e h ö r d e festge­
legt, dass der Wasserspiegel g e g e n ü b e r 
dem Bestand um 12 cm e r h ö h t werden 
sollte. Da die bestehende tief liegende 
Rinne durch das neue System mit hoch 
liegender Über laufkan te ersetzt werden 
sollte, bedeutete dies, dass der Becken­
umgang um ca. 20 cm abzusenken war. 
Damit waren die wesentlichen Eckpunk­
te für die Lage der neuen Rinne bestimmt. 

Entsprechend des Submissionsergebnis­
ses erfolgte die Auftragsvergabe für die 
Gestaltung des neuen Beckenkopfs an 
einen Anbieter, der eine Lösung mit e i ­
ner Rinne aus Polypropylen mit einer Fo­
lienanbindung an die Bestandswand an­
geboten hatte. Als wesentlicher Kern des 
angebotenen Systems war vorgegeben, 
dass die Fo l i enanb indung i n den B e ­
stand ü b e r eine horizontal verlaufende 
Nut in der Beckenwand hergestellt wer­
den sollte. Der Anschlussbereich sollte 
nach abdichtender Verschließung der Nut 
mit Fliesen übe rdeck t werden. 

Ausgehend von diesen Fest legungen 
begannen Ende Oktober 2009 die Tief­
bauarbeiten. Nach Fre i legung des Be­
ckenumgangs und Sicherung der Be­

standsleitungen wurde Ende November 
der alte Beckenkopf ü b e r einen H o r i ­
zontalschnitt abgetrennt; mit dem A u f ­
bau der Schalung zur Herstellung des 
Ringankers wurde begonnen. Durch den 
früh einsetzenden und lange anhalten­
den Winter konnte jedoch der Ringan­
ker erst im März 2010 hergestellt wer­
den. Da alle weiteren Arbeiten auf dem 
Ringanker aufbauten, verschob sich der 
gesamte Zei tplan. 

Um den für Ende M a i anvisierten Eröff­
nungstermin halten zu k ö n n e n , wurde 
der Bauzeitenplan fiir alle Gewerke über ­
arbeitet und gestrafft. Hierbei zeigte 
sich der Vorte i l der Polypropylenrinne, 
die in der Halle vorgefertigt und auf der 
Baustelle mit leichtem Gerät bewegt wer­
den kann. Da die Rinne ü b e r ein Schie­
nensystem auf dem Ringanker befestigt 
wird, waren keine Beton- oder Mör te l ­
arbeiten mehr notwendig, sodass direkt 
mit der Anb indung der Ablaufleitungen 
begonnen werden konnte. Durch dieses 
Vorgehen und die Bereitschaft zur Fle­
xibi l i tä t der auf den Tiefbau aufbauen­
den Gewerke konnte der Terminplan an 
die deutliche V e r z ö g e r u n g des Bauab­
laufs angepasst werden. 

Neben der witterungsbedingten Verzö­
gerung traten bei der Herstellung der 
Verwahmut Probleme a u f Es stellte sich 
heraus, dass sich die Bewehrung der Be­
ckenwand nur mit geringster Betonüber­
deckung unmittelbar unter der Oberflä­
che befand, teilweise in g r o ß e r Dichte. 
Dadurch konnte die Kerbe für die E i n ­
b indung der Folie nur sehr aufwendig 
hergestellt werden. 

Nach Vorbereitung der Nut stellte die für 
Los 2 beauftragte Firma über ein Fol ien­
blech und eine Folie eine Verbindung 
zwischen neuer Rinne und bestehender 
Beckenwand her. Da eine FPO-Folie (FPO: 
F lex ib le Polyefine) eingesetzt wurde, 
konnte die Folie direkt mit der Überlauf­
rinne ve r schwe iß t werden, sodass nach 
oben h in ein abgedichtetes System her­
gestellt wurde. In der Verwahmut wur­
de die Folie ü b e r eine an der Wand Fi-
xierie Kombinat ion aus Folienblech und 
Vl ies eingebunden. 

Die Nut wurde ü b e r eine im Bäde rbau 
erfahrene Fi rma verschlossen und die 
Fliesenreihe zur Ü b e r d e c k u n g der Nut 
verlegt. Für die wasserdichte Verschlie­
ß u n g der Nut wurde eine Kombinat ion 
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aus wasserdichter Spachtelmasse und 
Gießharz verwendet. 

Gestaltung der Außenanlagen 
Im Rahmen der Beckcnkopfsanierung 
wurde eine Neugestaltung der A u ß e n ­
anlagen geplant. Da, unmittelbar durch 
die Beckcnkopfsanierung bedingt, der 
Beckenumgang und die B e g r ü n u n g um 
den Beckenumgang rückgebau t und neu 
hergestellt werden mussten, lag es na­
he, durch einfache und k o s t e n g ü n s t i g e 
M a ß n a h m e n die At t r ak t iv i t ä t des Fre i ­
bads insgesamt zu e r h ö h e n . Neben der 
Erneuerung der Duschen waren die Neu­
gestaltung der E r sch l i eßungswege und 
das Anlegen ansprechender Pf lanzf lä ­
chen wesentliche Bestandteile der Über­
legungen. 

Die W e g e f ü h m n g v o m neu gestalteten 
Eingangsbereich zu den L iege f l ächen 
wurde v e r ä n d e r t und barrierefrei her­
gestellt. Liegeflächen wurden mit vor ­
handenem Bodenaushub neu angelegt. 

die vorhandenen Durchschreitebecken 
z u r ü c k g e b a u t und durch neue, offene 
Duschp lä t ze ersetzt. Die Breite des Be­
ckenumgangs wurde zugunsten neu an­
gelegter S i t z f l ächen etwas verringert. 
Eine bisher nur we n ig attraktive und 
nicht nutzbare G r ü n f l ä c h e zwischen 
Mehrzweck- und Nichtschwimmerbecken 
wurde durch eine Kombinat ion aus Sitz-
und Pflanzflächen deutlich aufgewertet. 
Hinsicht l ich der Pflanzenauswahl wur­
de der Beckenumgang nur teilweise durch 
eine i m m e r g r ü n e Hecke begrenzt. In 
g r o ß e n Teilen wurden Stauden, Gräser 
und b l ü h e n d e Gehö lze verwendet, die 
dem Bad ü b e r das ganze Jahr eine hohe 
At t r ak t iv i t ä t geben. 

In Eigenleistung bzw. durch die Unter­
s t ü t z u n g durch den Förde rve re in wur­
de eine Badeaufsicht errichtet, die vo r ­
handenen Masten und Abfal le imer neu 
gestrichen und das BeachvoUeyballfeld 
erneuert. In Kombina t ion mit dem neu­
en, angehobenen Wasserspiegel stellt 

sich das Freibad Rosbach in einem kom­
plett anderen Erscheinungsbild dar. Im 
Rahmen der Beckcnkopfsanierung konn­
te so mit geringsten Mehrkosten ein deut­
l ich attraktiveres Freibad hergestellt wer­
den. 

Eröf fne t wurde das Freibad Rosbach 
Ende Ju l i 2010, rechtzeitig zur g roßen 
Hitzewelle, sodass bereits mit Betriebs­
beginn das Bad unter voller Belastung 
stand. Es zeigte sich, dass die Beckcn­
kopfsanierung o r d n u n g s g e m ä ß und vo l l 
funk t ions fäh ig ausgeführ t worden war 
sowie die neue A u ß e n g e s t a l l u n g und 
das Erscheinungsbild zur hohen Zufrie­
denheit der Badbesucher führte . 

Zusammenfassung 
Für das Freibad Rosbach der Gemeinde 
Windeck wurde ü b e r die Beckcnkopf­
sanierung mit relativ geringen Mit te ln 
eine langfristige und nachhalt ige Be­
ckensanierung erreicht. Der ursprüngl ich 
schlechte Zustand des Beckenkopfs mit 
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hohen Wasserverlusten und r e g e l m ä ß i ­
gen, kostenintensiven Instandhaltungs­
arbeiten machten eine Sanierung des 
I\/lehrzweckbeckens notwendig. Gle ich­
ze i t ig sol l ten i n einer angespannten 
Haushaltslage die Kosten so gering wie 
möglich gehalten werden. Für das Mehr­
zweckbecken des Freibads Rosbach wur­
de durch den Betrieb eine Dichtigkeit 
des Beckenbereichs unterhalb der Über-
laufrinne nachgewiesen. Weiterhin wur­
de die E ins t röms i tua t ion des Reinwas­
sers als nachhal t ig betrachtet, sodass 
hier auch langfr is t ig keine bau l ichen 
Maßnahmen erwartet wurden. A u f Grund 
der technischen Voraussetzungen wur ­

de eine Beckcnkopfsanierung, d. h . eine 
auf den oberen Beckenteil b e s c h r ä n k t e 
Sanierung, mög l i ch . 

E i n Ü b e r t r a g auf andere Bäder muss i m 
Einzelfal l geprüf t werden. Wie das B e i ­
spiel zeigt, kann die Beckcnkopfsanie­
rung als Te i l lösung oder ggf. als B a u ­
abschnitt technisch und wirtschaftl ich 
gerechtfertigt und s innvol l sein. W i r d 
auf Grund der jewei l igen Situation vor 
Ort entschieden, dass die Beckcnkopf­
sanierung das Mit te l der W a h l ist, stellt 
sich die Frage nach dem einzusetzen­
den System. Sehr s innvol l ist es, vor der 
Aus füh rungsp lanung eine Entscheidung 

Die neu gestalteten Außenanlagen mit dem offenen Duschplatz 

ü b e r das einzusetzende Mate r ia l bzw. 
System vorzuberei ten und zu treffen. 
Die in Windeck realisierte verfahrens­
offene Ausschreibung hat - ohne erkenn­
baren Vorte i l - zum deutlichen Mehr ­
aufwand in der Planungsphase sowie 
notwendigen Anpassungen nach der Auf­
tragsvergabe mit entsprechendem Zeit-
und Abst immungsbedarf geführt . 

A u s Sicht des Planers s ind die bekann­
ten und i m Rahmen der Beckcnkopfsa­
nierung im Freibad Rosbach untersuch­
ten Systeme der Fachfirmen geeignet, die 
Aufgabenstel lung einer Beckcnkopfsa­
nierung nachhalt ig zu lösen . A u s tech­
nischer Sicht kann keines der Systeme 
bevorzugt werden. 

Die Erfahrungen aus Windeck mit der 
eingesetzten Rinne aus Polypropylen 
und der Fol ienanbindung sind sehr gut. 
Die vom Hersteller dargestellten Vortei-
e bei der Montage der leichten Bautei­

le vor Ort konnten besonders vor dem 
Hintergrund des engen Zeitfensters als 
zutreffend erkannt werden. Die durch­
geführte Anb indung des neuen Becken­
kopfs ü b e r Fol ie und Fol ienblech an 
den Bestand ü b e r die Verwahrnut kann 
als sichere L ö s u n g bewertet werden. 
Gleichzeitig ist hervorzuheben, und dies 
betrifft auch die L ö s u n g e n anderer Sys­
temanbieter, dass die A u s f ü h r u n g einer 
Beckcnkopfsanierung so anspruchsvoll 
ist, dass empfohlen wird, für die Durch-
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fiihrung der Arbeiten nur Fachfirmen 
mit nachgewiesenen Erfahrungen i m 
Bäderbau zu beauftragen. 

U n a b h ä n g i g v o m bevorzugten System 
soihe darauf geachtet werden, dass das 
komplette Gewerk der eigentlichen Be­
ckenkopfabdichtung v o n der Lieferung 
und Montage der neuen Über lauf r inne 
bis zum absolut wasserdichten Anschluss 
an die Bestandswand mögl ichs t an eine 
einzige Firma vergeben wird. Die für das 
Freibad Windeck du rchge füh r t e sepa­
rate Beauftragung zur Versch l i eßung 
der Verwahrnut und damit zur Herstel­
lung der Dichtigkeit ist zwar mögl i ch 
und war hier auch erfolgreich. Dieses 
Vorgehen führt jedoch zu einem deut­
lichen Mehraufwand in der Baukoord i ­
nation und Baubeaufsichtigung. Beson­
ders besteht jedoch ü b e r diese Schnitt­
stelle in der Beauftragung gleichzeitig 
eine Schnittstelle in der Gewährle is tung, 
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die bei mögl ichen Ausf i ih rungsmänge ln ein m ö g l i c h s t abgeschlossenes System 
zu Problemen bei Nachweis und Z u - der Beckcnkopfsanierung geachtet wer-
ordnung führen kann . Daher sollte auf den. Zi/jh • 
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